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Warum digitales Besuchermanagement?
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Digitalisierung in der Erholungsnutzung - Probleme

• Jeder kann Inhalte online stellen

• Inhalte werden nicht überprüft

➢ Falsche oder unvollständige Informationen

• Folgen:

– Verstöße gegen Regeln

– Zunehmende Bewerbung von:

• Unerwünschtem Verhalten (z.B. Aktivitäten in der 
Dämmerung und bei Nacht)

• abgelegenen Orten und Wegen in sensiblen Bereichen

– Gefährliche Situationen

➢ Multiplikatoreffekte!
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Digitales Besuchermanagement

• Ziele:

– Vermittlung von Nationalpark-Infos 
und Regeln

– Sensibilisierung von Besuchern

➢ Naturverträgliches Verhalten
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Was tun?

Kommunikation 
mit Plattformen

Datengrundlagen
verbessern

Kommunikation 
mit Nutzern Content 

erstellen
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• Datengrundlage für zahlreiche Tourenportale und Navigations-Apps

• Kein eigenständiges Tourenportal!

OpenStreetMap (OSM)

→ Darstellung von Karten → Besondere Hinweise→ Tourenplanung
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Tagging von Verhaltensregeln in OSM

Wichtig: Regeln beachten!

➢ Dinge so kartieren, wie 
sie in der Realität sind

➢ Transparenz
➢ Überprüfbarkeit
➢ Nachvollziehbarkeit

15.7. – 15.11.

bicycle = no

horse = no

access = no

access:offroad = no

foot_conditional 
= yes @ (Jul15-Nov15)
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Beispiel: OpenStreetMap (OSM) und Komoot
Tourenplanung in Komoot Wegsegment in OSM

Befindet sich innerhalb
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Regeln für einzelne 
Wegsegmente

Regeln für ganze 
Schutzgebiete

Ziel: „alle relevanten Vorschriften, einschließlich der Gesetze und 
lokalen Regeln, für die Nutzung in der Natur zu digitalisieren“
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(Beispiel)

Open Data
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➢ Informieren

➢ Aufklären

➢ Sensibilisieren

Ranger-Tätigkeit im Internet

Foto: Daniela Blöchinger

Foto: Gregor Wolf

Foto: Daniela Blöchinger

Wenn möglich:
➢ Inhalte entfernen 

lassen
In Extremfällen:
➢ Bußgelder
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Von wem stammen die Inhalte auf Tourenportalen?

Exkurs: Content-Typen

User Generated Content

→ Community

Professioneller Content

→ Partner

Smart Content

→ Algorithmen
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Tipps:

• Fokus auf Qualität

• Sicherstellung der 
Datenpflege

• Schnittstellen nutzen

➢ Reichweite!

Inhalte bereitstellen
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• Zunehmende Nutzung digitaler Medien

• Besuchermanagement muss dem 
gerecht werden

• Verschiedene Maßnahmen mit 
unterschiedlichem Aufwand und 
unterschiedlicher Reichweite

➢ Es lohnt sich!

Fazit und Erfahrungen

Foto: Julia Zink
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
Kontakt: julia.zink@npv-bw.bayern.de
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